
Der zentral in der historischen 
Altstadt von Bensheim gelege-
ne Marktplatz hat über die ver-
gangenen Jahrhunderte bereits 
einige Wandlungen und Umge-
staltungen erlebt. Durch den 
Rückbau des „Haus am Markt“ 
im Jahr 2019 wurde bereits die 
starke Teilung des Platzes aufge-
hoben und bietet seitdem wie-
der einen unverbauten Blick auf 
die Stadtkirche St. Georg.
Diese Entwicklungen und daraus 
gewonnene Erkenntnisse fanden 
im Entwurfsgedanken Berück-
sichtigung. Die Neugestaltung 
achtet den historischen Kontext 
und setzt ihn behutsam in Szene. 
Der Entwurf schafft durch weni-
ge gezielte Eingriffe in den Be-
stand die räumlichen Vorausset-
zungen für einen attraktiven und 
klimaangepassten Stadtraum, 
um den Marktplatz ganzjährig zu 
beleben und für alle Bewohner 
und Besucher Bensheims erleb-
bar zu machen.

STÄDTEBAU
Die Setzung eines zurückhalten-
den, zweiteiligen Baukörpers 
schließt die vorhandene städte-
bauliche Lücke und ermöglicht 
die Schaffung neuer Aufent-
halts- und Freizeitfl ächen, die 
zur Belebung abseits der Märkte 
und saisonalem Festbetrieb bei-
tragen. Sowohl der obere Markt-
platz (Plac Klodzki), wie auch 
der untere Marktplatz werden 
durch den funktionalen Sockel-
bau erweitert. Die aufgeweitete 
Platzsituation ermöglicht einen 
bequemes Marktgeschehen, 
wodurch der Publikumsverkehr 
gesteigert und die umliegenden 
Erdgeschosszonen aktiviert wer-
den. Hochwertiges und bespiel-
bares Stadtmobiliar erhöht mit 
den neugeschaffenen Grünfl ä-
chen die Aufenthaltsqualität des 
gesamten Marktplatzes.
Raumbildend und gleicherma-
ßen belebend verhält sich auch 
der auskragend auf dem Sockel-
bau platzierte Solitär. Dieser steht 
giebelseitig zwischen Stadtkir-
che und Marktplatz ohne dabei 
den liebgewonnen „Schorsch-
Blick“ zu verstellen. Während 
der fast parallel zum Stadtmu-
seum gesetzte Baukörper spie-
lerisch die Fachwerkfassaden 
der historischen Umgebungsbe-

bauung aufgreift, orientiert sich 
der Sockelbau in Materialität 
und Formensprache mehr am 
nachbarschaftlichen Sakralbau. 
Während der Sockelbau eine 
Natursteinfassade erhalten soll, 
ist der das Obergeschoss bil-
dende Solitär als schlichter Holz-
bau mit Steildach vorgesehen. 

FREIRAUM
Im Mittelpunkt der Freiraumge-
staltung stehen Möglichkeiten 
des konsumfreien Verweilens 
auf dem Marktplatz und die Auf-
wertung der Aufenthaltsqualität 
durch Grün und Verschattung.  
Auf dem unteren Marktplatz fasst 
eine Baumscheibe mit Sitzmau-
er den seitlichen Solitärbaum 
ein. Kletter- und Sitzsteine mit ei-
ner kleinen Fontäne, die durch 
Sprünge aktiviert wird, schaffen 
eine Auszeit und Spielmöglich-
keit. Die Konturen der ehemali-
gen Bebauungen werden durch 
Markierungen im Bodenbelag 
aufgegriffen. Auf dem unteren 
Markplatz werden die Umris-
se des ehemaligen Rathauses 
und auf dem oberen Markplatz 
die des ehemaligen „Haus am 
Markt“ reliefartig abgebildet.
Der obere Markplatz wird durch-
grünt und erhält trotzdem die not-
wendigen Wegebeziehungen 
zu den umliegenden Bereichen. 
Die Hochbeete in Kombination 
mit Sitzmöglichkeiten beschat-
ten und kühlen den Platz ange-
nehm und bieten einen Treff-
punkt für alle Generationen. Für 
Kinder wird durch Sprungsteinen 
an einem „Bachlauf“ eine subtile 
Spielmöglichkeit geschaffen. Bei 
Regen wird das Oberfl ächen- 
und Dachwasser entlang der 
Rinnen in Form des alten Mau-
erverlaufes geleitet und im Be-
reich der Sprungsteine erlebbar, 
bevor es zur weiteren Nutzung 
an die Baumscheiben auf den 
unteren Markplatz geleitet wird.

NACHHALTIGKEIT
Der Entwurf greift nur mit punktu-
ellen, aufeinander abgestimm-
ten Maßnahmen in den Bestand 
ein.
Die Baumscheibenoptimierung 
nach Stockholmer Modell bei-
spielweise hilft die Vitalität des 
vorgefundenen Baumbestands 
zu sichern. Anfallendes Regen-
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wasser wird – teilweise in offenen Rinnen – zu 
den unteren Bestandsbäumen geleitet. Der 
Erhalt des Baumbestands, sowie Neupfl an-
zungen tragen durch eine stärkere Verschat-
tung und gleichzeitig mehr Verdunstung zu 
einem verbesserten Mikroklima im Herzen der 
Stadt bei. Hinsichtlich der Materialauswahl 
wird umfassend großer Wert auf die Rezyc-
lierbarkeit der verwendeten Baustoffe ge-
legt. Der versiegelte Fußabdruck des Bau-
werks wird so gering wie möglich gehalten.

NUTZUNGSSTRUKTUR UND INKLUSION
Grundlegender Ansatz des Entwurfs für die 
Neugestaltung des Markplatz ist es, einen „Ort 
für Alle“ zu schaffen. Barrierearm erschlossene 
Plätze bieten Raum für verschiedenste Veran-
staltungen und, Märkte, während sie gleich-
wohl zum Spielen und Verweilen einladen. Hier 
kommen Menschen aller Generationen und 
Kulturen zusammen. Das neue „Haus am Markt“ 
beherbergt Nutzungen, die zur Belebung des 
Platzes beitragen, wobei seine Innenräume als 

Erweiterung des öffentlichen Raums fungieren, 
während die Platzsituationen städtebaulich 
gefasst werden.
Der Sockelbau soll den Wein vom Wingert in 
die Stadt und in das Marktgeschehen bringen 
und neben allerlei regionalen Erzeugnissen der 
Winzer und anderer Erzeuger feil geboten wer-
den. Ein gastronomisches Angebot im Sinne 
traditioneller Biergärten rundet das Angebot 
ab. Der ausschließlich über den oberen Markt-
platz erschlossene Solitär bildet einen multi-

funktionalen „Raum der Begegnung“. Hier ist 
Platz für Marktfrühstücke, ein wöchentliches 
„Café der Kulturen“ oder öffentliche und pri-
vate Ausstellungen und Veranstaltungen. Be-
sondere Synergieeffekte könnten z. B. mit dem 
Stadtmuseum durch temporäre Ausstellungen 
oder Workshops für Jung und Alt enstehen.
Die Loggia kann wetter- und veranstaltungsun-
abhängig von den Bensheimern als Aufent-
haltsfl äche genutzt werden. Gerade zum Son-
nenuntergang verspricht sie schöne Eindrücke.
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